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Sport regional

sucht der 16-Jährige ebenso den
Schatten wie viele seiner Kollegen.
Aber die Hitze macht ihm nichts
aus, als Erfrischung locken die
Dienstfahrten bei der Meisterschaft.
„Ich habe schon einige deutsche Ti-
tel bei den Schülern gewonnen, nun
hoffe ich auf Erfolg in der Jugend-
klasse.“

In den Mannschaftswettbewer-
ben am Freitag gewinnen die Augs-
burger Kanu Schwaben dreimal
Gold – mit dem Canadierteam der
Mädchen (Birgit Ohmayer, Elena
Apel, Selina Jones), dem Kajak-Trio
der jungen Männer (Leo Bolg, Ja-
kob Mayer, Noah Hegge) und der
Mädchen (Selina Jones, Elena Apel,
Anne Bernert).

Am heutigen Samstag beginnen
um 13 Uhr die Einzelfinals für den
Nachwuchs, anschließend steigen
die Fahrer der Leistungsklasse (Fi-
nals Sonntag ab 13.30 Uhr) erstmals
ins Boot. Der AKV schickt mit dem
Olympiadritten Hannes Aigner ei-
nen der Kajak-Favoriten ins Ren-
nen, aber auch der Lokalrivale
Schwaben hat einige Sieganwärter.

Konkurrenz belebt das Geschäft,
Wiedemann betont aber auch die
Gemeinsamkeiten der beiden Verei-
ne. „Wir müssen zusammen den
Qualitätserhalt unserer schönen
Strecke gegenüber Stadt, Land und
Bund konstant einfordern.“

sind ja eigentlich zwei Veranstaltun-
gen – Nachwuchs und Leistungs-
klasse.“ Am Freitag fahren Jugend-
liche und Junioren, auch Wiede-
manns Sohn Liam meistert den Eis-
kanal.

Thomas Strauß hat sich viel vor-
genommen. „Ich werde am Wo-
chenende wohl mindestens sieben
Mal starten.“ Kajak, Canadier-Ei-
ner, Canadier-Zweier – da heißt es
mit den Kräften haushalten, auch
für einen Mannschafts-Europameis-
ter der Junioren. In den Pausen

VON PETER DEININGER

Seit einem Vierteljahr ist der Jour-
nalist Claudius Wiedemann Vorsit-
zender des Augsburger Kajakver-
eins (AKV). Bei der deutschen
Meisterschaft auf dem Eiskanal ist
er deshalb für den Ausrichter beson-
ders gefordert. Er kommentiert als
einer der Sprecher an der Olympia-
strecke die Fahrten der Slalomkanu-
ten. „Um so eine Meisterschaft zu
meistern, müssen wir fast alle unse-
rer 300 Mitglieder mobilisieren. Es

Hier spricht der Chef
Kanu Wie der AKV bei der deutschen Meisterschaft gefordert ist

Mann in Rot: Der AKV-Vorsitzende Claudius Wiedemann kommentiert am Wochen-

ende als Sprecher die Fahrten der Slalomkanuten. Foto: Michael Hochgemuth

Familie Krannich aus Augsburg nimmt seit sieben Jahren am Kuhsee-Triathlon teil. Auch auf Sonntag, 27. Juli, haben sich (v. l.)

Susann, Robert und Mama Petra Krannich schon gut vorbereitet. Foto: Wolfgang Diekamp

Region anzutreffen. „Aber den
Nachtlauf um den mit Fackeln be-
leuchteten Kuhsee lassen wir uns
nicht entgehen“, meint die Team-
chefin Margot Meisenheimer, 67.
Mittlerweile ist dieses Rennen aus-
gebucht.

Unter den 700 rechtzeitig gemel-
deten Nachtläufern findet man
Konrad Dobler, 57. Der zweifache
Olympia-Teilnehmer beim Mara-
thon und nun der Bürgermeister
von Langerringen im südlichen
Landkreis Augsburg begleitet sei-
nen Sohn auf den fünf Kilometern.
Rund 60 Doppelstarter wollen als
„Night and Day Champion“ weder
den Triathlon noch den Nachtlauf
missen. Aber Alexandra Vogele, 42,
aus Hochzoll-Süd setzt noch eins
drauf. Die Sportbegeisterung der
Krankenschwester geht so weit,
dass sie dreimal antreten möchte.
Den Nachtlauf, Einzeltriathlon und
den Staffeltriathlon mit Arbeitskol-
leginnen sieht ihre Planung vor.

Auch zwei Wettbewerbe für Kin-
der gehören traditionell zum Pro-
gramm. 100 Meter Schwimmen im
Uferbereich, vier Kilometer auf
dem Rad und ein Kilometer zu Fuß
warten auf Nico Dossner, 7, als ei-
ner der jüngsten Teilnehmer.

um eine vordere Platzierung. Bei
den Seniorinnen gilt Luise Winkler,
63, vom TSV Gersthofen als Abon-
nementsiegerin.

Etwa drei Dutzend Sportler ste-
hen in der Starterliste, die noch kei-
nen Kuhsee-Triathlon versäumt ha-
ben, wie der begeisterte Triathlet
Michael Knöferle, 34, vom TSV
Friedberg. Das Augsburger Läufer-
team TOMJ sammelt Marathons in
aller Welt und ist eher selten in der

VON WILFRIED MATZKE

Der Kuhsee wird am 26. und 27. Juli
wieder zum Eldorado für Ausdauer-
sportler. Beim 15. LEW-Kuhsee-
Triathlon mit dem sechsten Nacht-
lauf werden rund 1500 Athleten er-
wartet. 500 Meter Schwimmen, 18
Kilometer Radfahren und 5 Kilo-
meter Laufen stehen für Solisten
oder Staffeln auf dem Programm.

Die meisten Teilnehmer wollen
bei diesem Breitensport-Event ein-
fach nur dabei sein. Seit sieben Jah-
ren macht die Familie Krannich aus
Pfersee mit. Robert Krannich, 16
Jahre, und Susann Krannich, 13, be-
vorzugen als Schwimmsportler beim
SV Augsburg den Triathlon. Ihre
Eltern Michael Krannich, 51, und
Petra Krannich, 45, beide viel be-
schäftigte Ingenieure, schätzen als
Hobbysportler das Nachtlauf-An-
gebot.

Aber es gibt natürlich auch einige
Teilnehmer mit besonderen Ambi-
tionen. Da wären die beiden Triath-
lon-Vorjahressieger – Christoph
Arthofer, 38, von TriSpirit Dachau
und Gaelle Choisy, 36, eine in Augs-
burg lebende französische All-
roundsportlerin. Auch in den 14 Al-
tersklassen geht es einigen Athleten

Familien-Angelegenheit
Triathlon Am Breitensport-Event am Kuhsee kann jeder teilhaben.

Einige Starter verfolgen aber auch sportliche Ziele

● Nachtlauf am Samstag, 26. Juli
Start um 21.30 Uhr. Teilnehmer wer-
den nicht mehr angenommen. Der
Lauf ist ausgebucht.

● 15. LEW-Kuhsee-Triathlon am
Sonntag, 27. Juli
9.30 Uhr Start Einzelstarter
11.15 Uhr Staffeln
13 Uhr Kinder-Einzelstarter (13.00
Uhr)
13.30 Uhr Kinder-Staffeln

O Weitere Informationen und On-
line-Anmeldung unter
www.kuhseetriathlon.de

Triathlon kompakt

Haunstetterin fährt zur WM
Handball Sarah Irmler im deutschen U-18-Aufgebot. Derweil läuft

zuhause die sportliche und finanzielle Vorbereitung auf die neue Saison
Große Ehre für Hanstettens Nach-
wuchstalent Sarah Irmler: Die Jung-
handballerin des TSV Haunstetten
steht im Aufgebot für die
U-18-Weltmeisterschaft in Maze-
donien (20. Juli bis 3. August). Ab
Sonntag darf sich das Küken des
Aufsteigers und künftigen Frauen-
Zweitligisten mit den besten Teams
der Kontinente in ihrer Altersklasse
auseinandersetzen. Bei bisher 30
Einsätzen im DHB-Team erzielte
die 17-Jährige bereits 59 Treffer
und genoss dabei stets das Vertrauen
der Nationaltrainer Kiener und Ha-
mann.

Die erste Phase der Vorbereitung
für die kommende Bundesligasaison
im Haunstetter Team fällt für Sarah
Irmler aufgrund ihres WM-Einsat-
zes entsprechend mager aus. Trai-
ner Herbert Vornehm hat seine
Truppe nach sechswöchiger Pause
schließlich schon wieder versam-
melt und bittet durchgängig zu vier
Trainingseinheiten pro Woche.
„Die sechs Wochen Pause sind für
uns wie im Flug vergangenen. Jetzt

läuft schon die Vorbereitung, denn
unser erstes Saisonspiel ist am 13.
September in Travemünde“, be-
richtet Trainer Vornehm.

Während die sportliche Vorberei-
tung langsam Fahrt aufnimmt,
könnten die Handballerinnen finan-
ziell durchaus noch Unterstützung
brauchen. Dank der Aktion „50
Freunde“, die Trainer Vornehm ins
Leben gerufen hat, ist zwar rund ein
Drittel der notwendigen Summe zu-
sammengekommen, doch weitere
„Freunde“ und Gönner könnte die
Handball-Abteilung des TSV
Haunstetten noch brauchen.

Lydia Kurstedt
zurück im Team

Einziger Neuzugang beim Auf-
stiegsteam ist derzeit eine alte Be-
kannte: Lydia Kurstedt steht nach
einem Jahr beruflich bedingter Aus-
zeit wieder dem Kader zur Verfü-
gung und hat bereits in den Relega-
tionsspielen angedeutet, wie wert-
voll sie für die Mannschaft sein
kann. (hv/klan)

Handballtalent Sarah Irmler vom TSV

Haunstetten wurde ins deutsche Aufge-

bot für die U-18-Weltmeisterschaft in

Mazedonien berufen. Foto: Kerpf
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* Quelle: FAB 2014, Tagesreichweite Mo – Fr,

Stereoempfangsgebiet Augsburg, Bevölkerung ab 10 Jahren

Die neue Hörerumfrage ist da! +++ Die neue Hörerumfrage ist da! +++ Die neue Hörerumfrage ist da!

TÄGLICH DIE MEISTEN HÖRER
IN AUGSBURG STADT UND LAND

2. 150.000 Hörer*Bayern 1

Antenne Bayern 127.000 Hörer*3.
Radio Fantasy 75.000 Hörer*4.
Bayern 3 53.000 Hörer*5.

HITRADIO RT1 152.000 Hörer*1. (+11,8 %)

DANKE!


